
2 Auf 25 % des Betriebsareals sind auch Sport- und Freizeitnutzungen gestattet. 
3 Es gelten die Bauklassenvorschriften für Industrie- und Gewerbezonen der Bauklasse 3. 
4 Gebäude und Lagerplätze müssen sich gut in das Landschaftsbild einfügen. 

 

Art. 8 Wald 

Die Waldgrenze gilt nach Artikel 10 des Bundesgesetzes über den Wald vom 4. Oktober 19911 als 

verbindlich. 

 

Art. 9 Lärmempfindlichkeitsstufen  

Den Nutzungszonen nach Artikel 3 werden die folgenden Empfindlichkeitsstufen ES nach Artikel 43 der 

eidgenössischen Lärmschutzverordnung vom 15. Dezember 19862 zugeordnet.   

a. Gemischte Wohnzone WG : ES II 

b. Abbauzone A / Deponiezone D / Betriebsareal B: ES III 

 

Art. 10 Gefahrengebiete  
1 Bei Bauvorhaben in Gefahrengebieten gilt Artikel 6 BauG3. 
2  Es wird empfohlen, frühzeitig eine Voranfrage einzureichen. 
3  Bei Baugesuchen in Gebieten mit erheblicher oder mittlerer Gefährdung oder mit nicht bestimmter   

Gefahrenstufe zieht die Baubewilligungsbehörde die kantonale Fachstelle bei. 
4  Im Gefahrengebiet mit geringer Gefährdung („gelbes Gefahrengebiet“) wird der Baugesuchsteller im  

Baubewilligungsverfahren auf die Gefahr aufmerksam gemacht. 

 

Art. 11 Überbauungsordnung  
Insbesondere für die Abbauzone A, die Deponiezone D und das Betriebsareal B erlässt der Stadtrat eine 

Überbauungsordnung. Diese regelt den Abbau, die Rekultivierung mit Terraingestaltung, die Etappierung 

und die Folgenutzung. 

 

Art. 12 Inkrafttreten 

Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens.  
 

 
1 WaG; SR 921.0   
2 LSV;SR 814.41 
3 BauG; BSG 721.0    
 

Zonenvorschriften zum Zonenplan Rehhag 
Änderungen sind rot markiert 
 

1. Abschnitt: Allgemeines 
 

Art. 1  Wirkungsbereich 

Die Vorschriften gelten für das im Zonenplan Rehhag umrandete Gebiet. 

 

Art. 2  Gemischte Wohnzone WG 
1 Es gelten die Vorschriften der gemischten Wohnzone gemäss Artikel 20 BO.  
2 Es gelten die Bauklassenvorschriften für gemischte Wohnzonen der Bauklasse 2. 
2  Neue Wohnnutzungen dürfen erst bewilligt werden, wenn der Abbau und die Rekultivierung in der  

 Abbauzone nördlich der Wohnzone beendet sind. 

 
Art. 3  Zone für private Bauten und Anlagen im allgemeinen Interesse FA* 

Es gelten die Vorschriften der Zone für private Bauten und Anlagen im allgemeinen Interesse FA* 

gemäss Artikel 24 B0.  

 
Art. 4  Schutzzone SZ A 

Es gelten die Vorschriften der Schutzzone SZ A gemäss Artikel 25 BO. 

 
Art. 5  Abbauzone  
1 Die Abbauzone ist bestimmt für den Materialabbau und die Materiallagerung für Produkte der Ziegel- 

fabrikation.. Betriebsnotwendige Kleinbauten sind gestattet. 
2 Der Abbau hat in Etappen zu erfolgen. Das Gebiet ist nach dem Abbau etappenweise zu rekultivieren.  

 Das neu gestaltete Terrain muss sich wieder gut in das Landschaftsbild einfügen.  
3 Gerodeter Wald ist innerhalb des Wirkungsbereichs wieder aufzuforsten und als ökologische  

 Ausgleichsfläche auszubilden. 
3 Mindestens 25 % der Abbauzone muss als kommunales Naturschutzgebiet ausgewiesen werden. Die 

verbleibende Fläche kann nach dem Abbau für Erholungs- und Freizeitanlagen oder dergleichen 

vorgesehen werden. Für Teilgebiete kann die Überbauungsordnung Bauten zulassen.  
4 Mit der Rekultivierung ist der Moosbach offenzulegen. Für das bestehende Feuchtbiotop ist ein in 

Grösse und Qualität entsprechendes Gebiet innerhalb des Wirkungsbereichs zu schaffen. 

 
Art. 6 Deponiezone  
1 Die Deponiezone ist bestimmt für die Errichtung eines Kompartiments (Zielgrösse: 500´000 m3) zur  

 Ablagerung von Inertstoffen nach vorgängiger Auffüllung bis minimal Kote 573 m ü.M.  
2 Im Übrigen gelten die Vorschriften zur Abbauzone. 

 

Art. 7 Betriebsareal  
1 Im Betriebsareal B gelten die Vorschriften der Industrie- und Gewerbezone gemäss Artikel 23 BO.  
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